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Ministerpräsident von Schleswig-Holstein zu Besuch in Neumünster, Deutschland 
 

Oerlikon Nonwoven Meltblown-Technologie ist  
mittlerweile gefragt in der ganzen Welt 
 

Neumünster, Deutschland, 8. Juli 2020 – Der weltweite Bedarf an Schutzmasken und -bekleidung 

hat seit Ausbruch der Corona-Pandemie bei der Geschäftseinheit Oerlikon Nonwoven des 

Schweizer Oerlikon Konzerns zu einem Rekord-Bestellungseingang im oberen zweistelligen Mil-

lionen-Euro-Bereich geführt. Vom Produktionsstandort in Neumünster, Deutschland, gehen die 

High-Tech Meltblown-Anlagen mit ihrer patentierten Vliesstoff-Elektroaufladung ecuTEC+ mitt-

lerweile in die ganze Welt. Erstmals wurde jetzt auch ein Vertrag mit einem Unternehmen in Aust-

ralien unterzeichnet. Von der Technologie eines „Globalplayers“ überzeugte sich heute Schles-

wig-Holsteins Ministerpräsident Daniel Günther vor Ort. Rainer Straub, Head of Oerlikon Nonwo-

ven, zeigte sich hoch erfreut und sagte: „Unsere Maschinen und Anlagen zur Herstellung für 

Chemiefaser- und Vliesstofflösungen aus Neumünster genießen weltweit einen hervorragenden 

Ruf. Gerade jetzt in der Krise zeigt sich, dass Technologie aus Schleswig-Holstein absolute Welt-

spitze ist.“ 

 

Der Besuch von Ministerpräsident Daniel Günther diente neben der Besichtigung der Meltblown-Anlage 

sowie deren Montage und Produktion vor allem einem: dem Dialog zwischen Politik und Wirtschaft. 

Rainer Straub, Head of Oerlikon Nonwoven, und Matthias Pilz, Head of Oerlikon Neumag, bedankten 

sich gemeinsam für die Unterstützung, die Oerlikon in den vergangenen Monaten und Jahren in Schles-

wig-Holstein immer wieder erfahren durfte und blickten hoffnungsvoll nach vorn. „Durch unsere zusätz-

lichen Investitionen in den Standort hier in Neumünster – sei es unser bis Ende dieses Jahres neu 

erstelltes Technologiezentrum oder unser neues bereits in Betrieb genommenes Logistik-Center – 

schreiten wir als einer der größten Arbeitgeber der Region weiter voran, unterstützt durch eine Landes-

regierung, die ihr Augenmerk auf die Förderung von Industrie und Wirtschaft ebenso richtet, wie auf die 

Förderung eines effizienten Bildungssystems – denn nur mit guten Ingenieuren kann man Innovationen 

schaffen“, sagte Matthias Pilz. Und direkt an den Ministerpräsidenten richtete Rainer Straub seinen 

Appell: „Geben Sie der Bildung Vorrang. Sie ist letztlich die Zukunftssicherung für den Standort Schles-

wig-Holstein!“ 

 

 



 

 

 

Fünf-Millionen-Euro starkes Digitalisierungsprogramm 

Daniel Günther, seit 2017 amtierender Ministerpräsident von Schleswig-Holstein, nahm den Ball auf und 

verwies auf eine aktuelle Bildungsinitiative des Bundeslandes: „Seitens der Landesregierung unterstüt-

zen wir Hochschulen und Studierende auch in der aktuellen Corona-Situation. Mit einem fünf-Millionen-

Euro starken Digitalisierungsprogramm investieren wir in die nachhaltige Digitalisierung unserer Hoch-

schulen. Insgesamt schaffen wir damit Zukunft für junge Menschen, gerade auch für diejenigen, die 

vielleicht einmal die nächste Generation einer Chemiefaseranlage erfinden könnten.“ 

Von der Bereitschaft Oerlikons, seit Beginn der COVID-19 Pandemie mit Hochdruck bei der Bewältigung 

der Herausforderungen zu unterstützen, zeigte sich der Ministerpräsident ebenso beeindruckt wie von 

der Meltblown-Technologie selbst. Rainer Straub erklärte: „Als zu Beginn der Pandemie im Februar der 

Bedarf an Gesichtsschutzmasken sprunghaft anstieg, haben wir bei Oerlikon Nonwoven sofort reagiert. 

Wir haben alle verfügbaren Produktionskapazitäten hier in Neumünster hochgefahren, um auf unserer 

Laboranlage schnell Vliesstoff für die Produktion von Gesichtsmasken herstellen zu können. Damit 

konnten wir allerdings nur einen verhältnismäßig kleinen, regionalen Bedarf decken. Parallel haben wir 

alle Hebel in Bewegung gesetzt, um unsere Fähigkeiten als Maschinen- und Anlagenbauer konsequent 

weiter auszubauen, um den kurzfristig zu erwartenden und nun auch nachhaltig eingetroffenen weltwei-

ten Bedarf an Meltblown-Anlagen schnellstens zu decken.“ 

Führende Meltblown-Technologie 

Die Oerlikon Nonwoven Meltblown-Technologie, mit der unter anderem auch Vliesstoffe für Atemschutz-

masken hergestellt werden können, ist im Markt als die technisch effizienteste Methode bei der Erzeu-

gung hoch abscheidender Filtermedien aus Kunststofffasern anerkannt. Die bislang in Europa für Atem-

schutzmasken zur Verfügung stehenden Kapazitäten werden überwiegend auf Anlagen von Oerlikon 

Nonwoven produziert. „Immer mehr neue Produzenten in unterschiedlichsten Ländern wollen unabhän-

gig von Importen werden. Das, was wir also in Deutschland erleben, gilt auch für Industrie- und Schwel-

lenländer auf der ganzen Welt“, sagte Rainer Straub. Neben China, der Türkei, Großbritannien, Südko-

rea, Österreich sowie zahlreichen Ländern der beiden amerikanischen Kontinente gehörten jetzt auch 

erstmalig Australien und nicht zuletzt Deutschland zu den Ländern, in die Oerlikon Nonwoven bis ins 

Jahr 2021 hinein liefern würde.  
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Bildunterschrift: Daniel Günther (2.v.l), Schleswig-Holsteins Ministerpräsident, zusammen Rainer 

Straub, Head of Oerlikon Nonwoven, Matthias Pilz, Head of Oerlikon Neumag, und Matthias Wäsch, 

Betriebsratsvorsitzender bei der Besichtigung des Produktionsstandortes der derzeit weltweit stark 

nachgefragten Oerlikon Nonwoven Meltblown-Technologie in Neumünster. (Bildrechte/Foto: Oerlikon) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildunterschrift: Die Oerlikon Nonwoven Meltblown-Technologie wird im Markt als die technisch  

effizienteste Methode bei der Erzeugung hoch abscheidender Filtermedien aus Kunststofffasern aner-

kannt. (Bildrechte/Foto: Oerlikon) 
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Über Oerlikon 
Oerlikon (SIX: OERL) entwickelt Werkstoffe, Anlagen und Oberflächentechnologien und erbringt spezi-

alisierte Dienstleistungen, um Kunden leistungsfähige Produkte und Systeme mit langer Lebensdauer 

zu ermöglichen. Gestützt auf seine technologischen Schlüsselkompetenzen und sein starkes finanziel-

les Fundament setzt der Konzern sein mittelfristiges Wachstum fort, indem er drei strategische Faktoren 

umsetzt: Fokussierung auf attraktive Wachstumsmärkte, Sicherung des strukturellen Wachstums und 

Expansion durch zielgerichtete M&A-Aktivitäten. Oerlikon ist ein weltweit führender Technologie- und 



 

 

 

Engineering-Konzern, der sein Geschäft in zwei Segmenten (Surface Solutions und Manmade Fibers) 

betreibt und weltweit rund 10 500 Mitarbeitende an 175 Standorten in 37 Ländern beschäftigt. Im Jahr 

2018 erzielte Oerlikon einen Umsatz von CHF 2,6 Mrd. und investierte rund CHF 120 Mio. in Forschung 

und Entwicklung. 

 
Für weitere Informationen: www.oerlikon.com 
 
 
Über Oerlikon Segment Manmade Fibers 

Oerlikons Manmade Fibers Segment mit seinen Marken Oerlikon Barmag, Oerlikon Neumag und Oerli-

kon Nonwoven ist Weltmarktführer im Bereich Filamentspinnanlagen für Chemiefasern, Texturierma-

schinen, BCF-Anlagen, Stapelfaseranlagen sowie Lösungen für die Herstellung von Vliesstoffen, und 

bietet als Dienstleister Engineering Lösungen entlang der textilen Wertschöpfungskette.  

Als zukunftsorientiertes Unternehmen legt das Segment des Oerlikon Konzerns bei all seinen Entwick-

lungen großen Wert auf Energieeffizienz und nachhaltige Technologien (e-save). Mit seinem Angebot 

im Bereich Polykondensations- und Extrusionsanlagen und deren Schlüsselkomponenten begleitet das 

Unternehmen den gesamten Produktionsprozess vom Monomer bis zum texturierten Garn. Abgerundet 

wird das Produktportfolio von Automatisierungs- und Industrie 4.0 Lösungen.  

Die Hauptmärkte für das Produktportfolio von Oerlikon Barmag liegen in Asien, speziell in China, Indien 

und der Türkei, für das von Oerlikon Neumag und Oerlikon Nonwoven in den USA, Asien, der Türkei 

und Europa. Weltweit ist das Segment mit rund 3.000 Mitarbeitern in 120 Ländern mit Produktions-, 

Vertriebs- und Servicestationen präsent. In den Forschungszentren in Remscheid, Neumünster 

(Deutschland) und Suzhou (China) entwickeln gut ausgebildete Ingenieure, Technologen und Techniker 

innovative und technologisch führende Produkte für die Welt von morgen. 

 

Für weitere Informationen: www.oerlikon.com/manmade-fibers 

http://www.oerlikon.com/
http://www.oerlikon.com/manmade-fibers

